
Versandfertige 
Faltschachteln:  
Geschäftsführerin  
Petra Dres am 
Arbeitsplatz von 
Afrim Perizi.
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Sechs Nationen, 
ein Team
Familienunternehmen  Seit gut 75 Jahren  
stellt die Firma Dres Faltschachteln her.  
Zu finden sind sie vor allem im medizinischen 
Bereich – und manchmal sogar im Kino

VON NIKLAS KUSCHKOWITZ

Sehr viel Geld in die 
Hand nehmen, um die 
Firma für die Zukunft 
fit zu machen. Und 

Menschen aus vielen Nationen 
zu einem produktiven Team 
formen, das die tägliche Arbeit 
effizient bewältigt: Beides ist 
typisch für den deutschen Mit-
telstand. Das zeigt sich auch 
beim aktiv-Besuch in einem 
rheinland-pfälzischen Unter-
nehmen, das seit gut 75 Jahren 
Faltschachteln produziert.

Afrim Perizi arbeitet in 
einer großen Halle – mit bun-
ten Wänden. Was früher mal 
ein Spieleparadies für Kinder 
war, ist seit bald zehn Jah-
ren die Produktionshalle der 
Firma Dres in Schifferstadt. 
Perizi schiebt einen mit ferti-
gen Faltschachteln gefüllten 
Karton nach dem anderen auf 
ein Fließband: die letzte Sta-
tion vor dem Versand. Präzise 
wie ein Uhrwerk klebt die neue 
Etikettiermaschine ein Etikett 
auf jeden Karton, immer auf die 
gleiche Stelle. „Vorher haben 
wir hier per Hand etikettiert“, 

sagt Perizi. „Mit der neuen 
Maschine geht das deutlich 
schneller und genauer.“

Neue Produktionshalle 
soll im Herbst 2026 
endlich fertig werden

Nur ein paar Meter wei-
ter rollen die Bagger: Auf rund 
2.000 Quadratmetern entsteht 
eine zweite Produktionshalle. 
Sie macht es auch möglich, 

Neues Sicherheitsetikett: Hier kommt halb 
durchsichtiges Papier zum Einsatz.
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nen mit Verbandszeug ein. Und 
auf einmal ist eine Faltschach-
tel, die von uns gefertigt wurde, 
groß im Bild.“

Jede Charge wird hier auf 
Kundenwunsch hergestellt. 
„Unsere Kunden kommen zu-
rück. Die Ware nicht“, wirbt die 
Firma auf der Website. Ein Ver-
sprechen, das offenbar gehal-

ten wird: „Wir haben weniger 
als 1 Prozent Reklamationen“, 
erklärt Petra Dres zufrieden. 
„Das zeigt, wie effizient unsere 
Abläufe sind – und wie zuver-
lässig unsere Mitarbeiter.“

Mit Weltoffenheit und 
Pragmatismus gegen 
den Fachkräftemangel

Bei der Personalgewin-
nung setzt die Unternehmer-
familie auf Weltoffenheit und  
Pragmatismus. „Zuletzt haben 
wir per Personalleasing qua-
lifizierte Mitarbeiter zu uns 
geholt, die wir dann zum Teil 
intern weitergebildet haben“, 
erklärt Personalleiterin Natha-
lie Dres. Die 20 Beschäftigten 
kommen aus sechs Nationen.

Afrim Perizi zum Beispiel 
ist Albaner, seine Schicht hat 
er heute gemeinsam mit dem 
Ukrainer Serhii Alieksieiev, der 
nach Ausbruch des Kriegs nach 
Deutschland kam. Dres Falt-
schachteln hatte da gerade eine 
Stelle zum Maschinen- und 
Anlagenführer ausgeschrieben. 
„Serhii sprach am Anfang kaum 
Deutsch“, erinnert sich Natha-
lie Dres, „aber mithilfe eines 
Übersetzungsprogramms auf 
seinem Handy hat er uns von 
sich überzeugt. Und tatsächlich 
ist er schnell ein wichtiger Mit-
arbeiter für uns geworden.“

Begutachtung 
gestanzter Falt-
schachtelzu-
schnitte: Serhii 
Alieksieiev zeigt 
Geschäftsführer 
Jürgen Dres den 
Stand der Produk-
tion.

Es ist die größte 
Investition der 

Firmengeschichte:  
Neben dem 

bisherigen Werk 
entsteht eine neue 

Halle. Alles in 
allem riskiert die 

Unternehmerfami-
lie Dres rund  

4 Millionen Euro. 

Die größte Investi-
tion in der Ge-

schichte des 
Unternehmens: 

Am Standort 
Schifferstadt wird 

eine neue Halle 
gebaut. Kosten: 
Rund vier Millio-

nen Euro. Im 
Herbst 2026 will 

Familie Dres 
hierhin umziehen. 

von rund 4 Millionen aus. Aber 
wir müssen das jetzt trotzdem 
riskieren, um die Zukunft unse-
res Unternehmens und seiner 
Arbeitsplätze zu sichern.“

Derzeit produziert der Be-
trieb rund 60 Millionen Falt-
schachteln im Jahr, mit seinen 
20 Beschäftigten macht das 
Unternehmen rund 5 Millionen 
Euro Umsatz.

Anspruchsvolle Kunden 
erfordern hohe Qualität

Über 3.000 Artikel umfasst 
das Sortiment, versendet wird 
europaweit. Die Verpackungs-
varianten reichen von klassi-
schen Faltschachteln bis hin zu 
Sonderformen mit Sichtfenster. 
Mithilfe von Folien, Farben, 
Lacken oder Prägungen sind 
nahezu alle Effekte möglich.

Etwa drei Viertel der Kun-
denanfragen kommen aus dem 
sehr anspruchsvollen medizini-
schen Bereich. Die Dres-Verpa-
ckungen für Bandagen, Binden 
oder Kompressen sind dann vor 
allem in Kliniken, Arztpraxen 
und Apotheken zu finden – und 
manchmal sogar auf der Kino-
Leinwand:„Ich habe mir den 
Blockbuster ‚Black Widow‘ mit 
Scarlett Johansson und Flo-
rence Pugh angeschaut“, sagt 
Christoph Dres. „In einer Szene 
decken sich die beiden Heldin-

Aus der Branche

Faller Packaging  
Gesellschafter 
aus England
Der Faltschachtelhersteller August 
Faller aus Waldkirch (Baden-Würt-
temberg) hat mit der britischen Imker 
Group einen weiteren Gesellschafter 
gewonnen. Imker ist eine familienge-
führte Investment-Holding. Mit ihr 
gewinnt die Faller-Gruppe nach eigener 
Aussage einen langfristig orientierten 
Partner, der zusätzliche Stärke gibt. 
Faller Packaging liefert Faltschachteln, 
Packungsbeilagen sowie Etiketten und 
hat dafür ein spezielles Produktions-
netzwerk aufgebaut.

Constantia Flexibles 
Auszeichnung für 
Nachhaltigkeit
Der Hersteller von flexiblen Verpa-
ckungen Constantia Flexibles wurde für 
sein Engagement in Sachen Umwelt-
transparenz und Nachhaltigkeit aus-
gezeichnet: mit einer Spitzenbewertung 
von CDP, das ist eine gemeinnützige 
Organisation, die ein Offenlegungssys-
tem für Umweltdaten betreibt. „Die A-
Bewertung von CDP ist ein bedeutender 
Meilenstein für uns“, so Marc Radema-
cher, unter anderem verantwortlich für 
Nachhaltigkeit bei Constantia Flexibles. 
Nur 4 Prozent von rund 22.000 im Jahr 
2025 bewerteten Unternehmen sind 
laut Firmenangabe in die CDP-A-List 
aufgenommen worden.

MM Pharma 
Sicherheitsetikett 
aus Papier
Das österreichische Verpackungsunter-
nehmen MM Pharma & Healthcare 
Packaging hat Sicherheitsetiketten aus 
tranzluzentem (halb durchsichtigem) 
Papier entwickelt. Bisher basieren 
solche Labels auf Kunststoff, sie zeigen 
an, ob eine Verpackung manipuliert 
oder beschädigt wurde. Die Aufkleber 
werden besonders bei Lebensmittel- 
und Medikamentenverpackungen 
eingesetzt. Die jetzt entwickelte Papier-
variante erhöht die Recyclingfähigkeit 
der Verpackungen. 

Modernste Technik: Diese Etikettiermaschine 
ist seit ein paar Monaten in Betrieb.
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1950 
wurde die 

H.-J. Dres GmbH in 
 Speyer gegründet

60  
Millionen  

Faltschachteln produziert 
der Betrieb jährlich

die Büroräume aus Speyer 
nach Schifferstadt zu verlegen. 
„Dann haben wir endlich alles 
an einem Ort“, sagt Petra Dres. 
Sie ist eine Enkelin des Fir-
mengründers, leitet seit 2010 
die Geschäfte gemeinsam mit 
ihrem Ehemann Jürgen. Ihre 
beiden Kinder Nathalie und 
Christoph haben inzwischen 
auch Prokura. Sie können also 
eigenverantwortlich geschäft-
liche Entscheidungen treffen.

Die Familie hofft, dass der 
Umzug bis Herbst vollzogen ist. 
Schon seit 2021 hält Nathalie 
Dres Interessierte mit einem 
Bautagebuch auf der Website 
über die größte Investition der 
Firmengeschichte auf dem Lau-
fenden. „Verschiedene büro-
kratische Wirrungen haben das 
Projekt leider sehr in die Länge 
gezogen“, sagt sie. Auch die 
Kosten seien dadurch massiv 
gestiegen: „Statt der geplan-
ten 3 Millionen gehen wir jetzt 
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